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hie erſte Reichstagsſitzung
4 Unſer parlamentariſcher Mit arbeiter

e Reichstag iſt heute Mittwoch unter außer
atlich ungünſtigen Auſpizien wieder zuſammenge

De Die deutſche Nation iſt fiebrig erregt von dem un
Alvollen KaiſerJnterview und der blamablen Kunde wie
t trotz Kanzler und Auswärtigem Amt ſeinen Weg in die
Preſſe fand Bei der kritiſchen Stimmung die jetzt natur
gemäß im Reichstage herrſcht werden auch die pancen der

Ananzreform nicht gerade ſehr ſteigen Für die frei
innigen Parteien darf von der Gas und Elektrizi
täts und von der Jnſeratenſteuer ganz abgeſehen
die natürlich von vornherein unannehmbar ſind ſo viel als
feſtſtehend angenommen werden daß die Regelung des Ver
ältniſſes zwiſchen Reich und Einzelſtaaten wie ſie Herr
Sydow vorſchlägt ihnen als ein gangbarer Weg nicht er
ſcheint Wenn die Ergebniſſe aus dem Spiritushandels
monpol als einzige Ueberweiſungsſteuer konſtruiert werden
derſelbe Betrag dann aber als Matrikularumlage wieder
an das Reich zurückgeſchoben werden ſoll ſo wird dadurch
der Begriff und der Sinn der Matrikularbeiträge völlig
illuſoriſch gemacht Dann ſoll man ſſie ſchon lieber ganz aus
merzen Wenn die Regierung dann aber den Zuſchuß der
Einzelſtaaten auf höchſtens 80 Pfg pro Kopf kontingentieren
und ſo dem Reich einen wirklich zu Buch fallenden beweg
lichen Faktor völlig vorenthalten und wenn ſie außerdem
den Einzelſtaaten einen weiteren Teil der Erbſchaftsſteuer
und die geſamten geſtundeten Matrikularbeiträge ſchenken
will ſo wird dafür bei den Freiſinnigen kein Verſtändnis
zu finden ſein Aber auch die einzelnen Steuer Projekte
werden im Reichstage einen ſchweren Stand haben

Die Beſoldungsvorlagen werden in Verbin
dung mit der Reichsfinanzreform ebenfalls lebhafte Debatten
entfeſſeln und im Hintergrunde ſtehen die großen ſozial
politiſchen Geſetze Es wird eine ſcharfe und ereignisreiche
Seſſion werden An den Freiſinnigen wird es ſein in
teter Fühlung mit dem Volksempfinden
bleibend ihre ſtarke Stellung zum Beſten des Liberalismus
und zum Segen des Vaterlandes auszunutzen

t

Eine Interpellation über die Kaisergespräche
Der Reichstags Abgeordnete Baſſermann hat mit

Anterſtützung der nationalliberalen Fraktion
folgende Jnterpellation eingebracht

Jſt der Herr Reichskanzler bereit für die Ver
öffentlichung einer Reihe von Geſprächen Seiner
Majeſtät im Daily Telegraph und die in denſelben
mitgeteilten Tatſachen die verfaſſungsmäßige Verant
wortung zu übernehmen

t

Sine Adresse an den Raiser
Ganz im Einklang mit unſern Anſchauungen ſchreibt das

eng Organ der Zentrumspartei die Kölniſche Volks

Fenilleton
Wie riß ſich das Chriſtentum

vom Judentum los
Vortrag des Profeſſor Adolf Harnackin der

Literariſchen Geſellſchaft zu Halle
auch feſſor Adolf Harnack iſt nicht nur Theologe Er iſt
un ſſtoriker im beſten und weiteſten Sinne des Wortes
Serrf den Kirchengelehrten der heutigen Zeit iſt er der
Le rgenſten einer wenn es gilt den Entwickelungsgang der

e Aufzuzeigen die durch faſt zwei Jahrtauſende der

europäiſchen K rlichen ihr Siegel aufgedrückt hat Der chriſt
ſindeg wenig wie wir im Werdegang der Natur Sprünge
weltben wenig W wir ſie in der Entſtehung der großen

Felſen egenden Jdeen Daß das Alte Teſtament der
alle ſeinſt auf dem das Neue gegründet wurde wſſen wir
Gründu den Tagen unſerer Kindheit Wie jedoch dieſe
hen s ſich vollzog wa n n vor allem und unter wel
ihrer M ſtänden die chriſtliche Religion als ſolche von
errſche utter Religion der jüdiſchen ſich trennte darüber

din n ſogar in den Kreiſen der Fach Gelehrten zum Teil
ivergiergierende Anſchauungen

darin daß t von dem Profeſſor Harnack ausging gipfelt
xigt ſ jede Religion mehr oder weniger das Beſtreben
Erſhei zur Weltreligion zu machen Wir finden dieſe
bei ing bei allen bedeutenden Lehren des Altertumsehre optiſchen ſowie bei der des großen Baal von
derr der des Midras von Perſien Mit der Welt
der Reht ft des römiſchen Reiches war der Ausbreitung
tehr S ein neuer Weg erſchloſſen Der Weltver
waren e verſchiedenſten Lehren ſtießen aufeinander und

gezwungen ſich dem griechiſchen Geiſte zu vermählen

Sagle Zeihung

r 520 Halle a Mittwoch
Die verfaſſungsmäßige Vertretung des deutſchen Vol

kes der Reichstag muß ſprechen bei aller Achtung vor
den anderen verfaſſungsmäßigen Faktoren doch mit vollem
Ernſte und männlichem Freimut und ſein Wort muß ſo
nachdrücklich in die Wagſchale fallen wie es notwendig iſt
um endlich einmal eine Wendung herbeizuführen die
Dauer verſpricht Es iſt ſchon davon die Rede daß dieſe
oder jene Fraktion eine Jnterpellation über dieſe neuen
Wirrniſſe einzubringen beabſichtige Offengeſtanden können
wir uns von einer bloßen Jnterpellationsdebatte nicht viel
verſprecheneher ſollten die Parteien wenigſtens diejenigen die

auf monarchiſtiſchem Boden ſtehen und daher nicht in den
Verdacht geraten können eine Aktion mit antimonarchiſcher
Spitze zu beabſichtigen ohne Rückſicht auf Konſtellationen
die aus Gegenſätzen der inneren Politik erwachſen ſind
in einem ſolchen außergewöhnlichen Falle eine Verſtän
digungherbeizuführen ſuchen Es muß bei einer
ſolchen Veranlaſſung ganz gleichgültig ſein welche von
dieſen Parteien die Jnitiative ergreift Parteitaktiſche
Nebenzwecke dürfen nicht mitſpielen liegen auch uns ſelbſt
verſtändlich bei dieſer Anregung die wohl den Empfindungen
aller Parteien entſpricht ganz fern Und die Verſtändi
gung muß auf praktiſche Ziele auf ein greifbares Er
geb nis gerichtet ſein Sie muß Gelegenheit bieten die
Einmütigkeit des patriotiſchen Deutſchlands ſichtbar feſt
ſtellen und den Willen der Bevölkerung in feierlicher
Form den verbündeten Regierungen und dem Kaiſer gegen
über zum Ausdruck zu bringen Sie muß enthalten worüber
man auf allen Seiten einig iſt Einheitlichkeit der deutſchen
Politik deren verantwortliche Leitung daher nicht durch
nebenherlaufende perſönliche Aktionen des Kaiſers geſtört
werden darf Vorſicht vor allem auch im Verkehr
mit Ausländern

Wie dieſe Kundgebung zu bewirken wäre etwa in Form
einer Adreſſe an den Kaiſer oder an die Geſamtheit
der deutſchen Fürſten oder in welcher anderen verfaſſungs
mäßig zuläſſigen Form das mag der Reichstag ſelbſt ent
ſcheiden Aber begnüge er ſich nicht mit der Rolle des hinter
herhinkenden Kritikers Vorzubeugen für die Zu
kunft zu wirken iſt beſſer als Vergangenes
kritiſieren Der große Augenblick der dem Reichstag
die Möglichkeit bietet das einmal ganz zu ſein was er nach
der Verfaſſung ſein ſoll und das ihm heute nach den jüngſten
Erfahrungen ſicher auch von ſolchen zuerkannt und gewünſcht
wird die bisher dem Deutſchen Reichstage nicht übermäßig
hold waren darf nicht verpaßt werden Kleinliche Bedenk
lichkeiten ſind hier wahrlich nicht am Platze Von allen
Seiten ergeht aus dem deutſchen Volke der Ruf an ſeinen
Reichstag nun iſt es an dieſem zu zeigen daß des Volkes
Stimme machtvoll in ihm zum Ausdruck kommt

Dir Reform der rbeiterverſichernng
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Berlin 4 Nov 1908
Die Ergebniſſe der Konferenzen über die Reform der

Arbeiterverſicherung werden wie ich an zuſtändiger Stelle
höre in Regierungskreiſen als ſehr befriedigend angeſehen
Das Reichsamt des Jnnern iſt über die Wünſche und Erwar

den 4 November

tungen der intereſſierten Kreiſe vollſtändig unterrichtet und

der damals in der Blütezeit des römiſchen Reiches die
Welt des Geiſtes beherrſchte

Jede Religion die ſich ausbreiten will iſt gezwungen
ſich anzupaſſen Das allzu Eigenartige allzu Seltſame muß
ſie von ſich tun und muß andererſeits fremde Elemente in
ſich aufnehmen Zuſätze durch die ſie für die neuen Emp
fänger liebenswert und geeignet wird Die helleniſche Kul
tur jener Zeiten brachte es auch mit ſich daß die Religions
förderer ſich veranlaßt ſahen aus ihren Lehren mehr zu
machen als einen bloßen Kult Die Religion als Welt
anſchauung trat auf den Plan

Auch die Lehre des Moſes hat dieſen Prozeß der Wand
lung durchgemacht Schon der Unmſtand daß viele ihrer An
hänger im Auslande lebten und ſo einfach nicht die Gelegen
heit und Möglichkeit hatten den ſtrengen Geboten ihres
Glaubens nachzukommen bewirkte zahlreiche Abweichungen
ſo ging das Opferweſen ſehr zurück und anderer
ſeits wurde durch hinzutretende Fremde Elemente die
Lehre von den Engeln und Teufeln weiter aus
gebaut Ja ſelbſt die Meſſiadiſche Jdee ihrer Wurzel nach
im Judentum fußend veränderte ſich Wiederum ſetzten
dann Gegenbewegungen ein die auf eine Rückkehr zur alten
Gradlinigkeit hinzielten und ſo kam es daß im Judentum
zur Zeit Chriſti d h 100 vor bis 2090 nach Chr Geb
eine außerordentliche Kompliziertheit ſich bemerkbar machte

Jn dieſer Periode entſteht vlötzlich in Galiläa an der
Peripherie des Landes eine Bewegung inſofern neu als
ihre suprema lex die Nächſtenliebe iſt Von Hand zu Hand
von Herz zu Herz will ſie dieſe JTdee tragen

Die Seele dieſer Bewegung iſt Jeſus Chriſtus von
dem gewiſſe Germanomaonen behaupten er ſei ein Hellene
geweſen Daß dieſe Vehauptung aufgeſtellt wurde iſt wie
Profeſſor Harnack lächelnd bemerkte nicht wunderbar Denn
es gibt eine Germanomanie die beſtrebt iſt alles beſonders
Wertvolle beſonders Tüchtige auf ar iſche Leiſtung zurück
zuführen Jedenfalls hat die heutige Wiſſenſchaft allen
Grund an zunehmen daß Chriſtus ein Vollblut Jude war
Daß im neuen Teſtament ſich Anklänge ans Hellenentum

lonß zweimal täglich

Redaktioy and Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Srauhausſtraße 17
Nebengeſchäftaſtelle Markt 24

Anzeigen Geſchäftsſtelle Gr rich
ſtraße 63 Telephon Nr 590 u 591

iſt t gtgeberiſch zu verwerten
Von Bedeutung war die Konferenz die zwiſchen den

Vertretern der Ortskrankenkaſſenverbände dar Jnnungs
kaſſen und Betriebskrankenkaſſen ſtattgefunden hat ei
derſelben wurde hauptſächlich die Zentraliſation der Kran
kenkaſſen und die Vereinheitlichung der Krankenverſicherung
eingehend beſprochen

Zu lebhaften Auseinanderſetzungen kam es bei den Be
ratungen der Vertreter der Zahnärzte und Zahntechniker Die
Debatte drehte ſich hauptſächlich um den S 506 des Kranken
verſicherungsgeſetzes der den Anſpruch auf Arznei und ärzt
liche Behandlung regelt Die Zahntechniker verlangen eine
Erweiterung dieſes Paragraphen in dem Sinne daß auch
die Behandlung durch den Zahntechniker als obligatoriſch
feſtgeſetzt wird Die Vertreter der Zahnärzte haben gegen
dieſe Wünſche entſchieden Stellung genommen

Ueber die Ausführung der Krankenkaſſenrezepte verhan
delten Vertreter der Apotheker und Drogiſten Von beiden
Seiten wurde darauf hingewieſen daß die gegenwärtig be
ſtehenden Beſtimmungen entſchieden reformbedürftig ſind

Den Abſchluß bildeten die Beratungen der Vertreter der
Landesverſicherungsämter der Landesverſicherungsanſtalten
und der Berufsgenoſſenſchaften Bei denſelben wurde die
Frage der Arbeiterverſicherung im allgemeinen beſprochen
und erwogen ob ein gemeinſamer Unterbau der drei Ver
ſicherungsarten möglich wäre Wiederholt kam es zu er
regten Auseinanderſetzungen zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitnehmern Der Vorſitzende Herr Miniſterialdirektor
Caſpar hatte Mühe die erregten Gemüter zu beſchwichtigen
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Die Präſidentenwahl
in den Vereinigten Stanten

Taft iſt gewählt
Der wichtigſte Tag der die tatſächliche Entſchei

dung über die Präſidentenwahl für die Vereinigten
Staaten brachte war der geſtrige Wie die Würfel ge
fallen ſind darüber meldet ein dem Wolffſchen Bureau in
verfloſſener Nacht zugegangenes Kabeltelegramm

Newyork 3 Nov Taft iſt mit großer Mehrheit zum
Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt worden

Wir begrüßen es im Jntereſſe einer ſtetigen Fort
entwickelung der Verhältniſſe dieſes für die Weltwirt
ſchaft und Weltpolitik ſo eminent wichtigen ungeheuren
Staatengebildes daß der Sieg dem Republi kaner
Taft zufiel Hie Taft hie Bryan lautete diesmal das
Wahlgeſchrei in der Union Taft hat die Mehrheit der Stim
men erhalten Das bedeutet daß die Vereinigten Staaten
ſich für die Fortſetzung der Politik Amerikas ent
ſchieden haben

Die Präſidentenwahl in den Vereinigten Staaten iſt
keine wirkliche allgemeine Volkswahl Nicht
die Zahl der Volksſtimmen die er auf ſich vereinigt hat ent
ſcheidet den Sieg des Kandidaten ſondern die Zahl der auf
ſeinen Namen gewählten Wahlmänner oder Elektoren
Die Geſamtzahl der Wahlmänner beträgt jetzt 483 da zu
den 1904 beſtehenden 45 Staaten mit 476 Wahlmännern
noch als 46 Staat Oklahama mit 7 Wahlmännern hinzu
gekommen iſt Dieſe Wahlmänner ſind am erſten Diens
tag nach dem erſten Montag im November jedes vierten
Jahres nach der vorangegangenen Präſidentenwahl in den

finden beweißt gar nichts denn die ganze ziviliſierte Welt
war wie ſchon geſagt damals vom griechiſchen Geiſte durch
tränkt Die Bewegung in Galiäa iſt eine echt moſaiſche
und rein religiöſe Weder das Judentum aus dem ſie
kam noch das Chriſtentum zu dem ſie wurde beſchäftigte
ſich mit der Löſung ſozialer Fragen Jeſus hat nicht auf
Erden das Los einer beſtimmten Klaſſe verbeſſern wollen
Das Leid und das Unglück des einzelnen ſuchte er zu
lindern Auch als asketiſche Lehre darf dies Wirken Chriſti
nicht aufgefaßt werden wie es beiſipelsweiſe Tolſtoi tut
Sittlicher Heroismus nicht Aſkeſe iſt es was Jeſus
Chriſtus fordert

Er ſelbſt hat ſich ſicherlich als Meſſias als jüdiſchen
Meſſias empfunden Er glaubte an die Dauer des Juden
tums und er empfand ſeine Miſſion Meſſias iſt nicht Titel
ſondern Amt und Tätigkeit deſſen der das Reich
Gottes wiederherſtellt Darum fühlte Chriſtus auch nicht
Jch bin der Meſſias ſondern ich werde es ſein Er
der Künftige der Messias designatus der durch ſein eigen
artiges Verhältnis zum Vater und zu den Jüngern den Be
ruf empfindet das Reich zu vollenden Jn ihm lebt der
Glaube daß das israelitiſche Gottesreich das Ziel der Völker
wäre Die Jünger die in ſeinen Spuren wandelten blieben
dabei fromme Juden

Die allgemeine Anſicht iſt nun daß die Wirkſamkeit des
Heidenapoſtels Paul us den Markſtein zur Loslöſung vom
Judentum bedeute Ganz richtig iſt das jedoch nicht Vor
allem muß man ſich fragen ob eine derartige Loslöſung über
haupt von einem einzelnen vollzogen werden kann von einem
einzelnen der noch dazu kein perſönlicher Jünger Jeſu war
Paulus hat das meiſte zum Ausbau der chriſtlichen Lehre
getan aber er hat dieſen Ausbau weder begonnen noch
vollendet

Der Anfang des Ablöſungsprozeſſes wurde herbeigeführt
durch einige namenloſe Leute in der Provinz Antiochien
Die Tatſache daß uns nicht einmal die Ramen dieſer Re
former überliefert ſind beweiſt wie geringfügig ihre Refor

mationen waren Jmmerhin hatten ſie den Stein ins Rollen



einzelnen Bundesſtaaten zu wählen fanden diesmal alſo
geſtern am 3 Rovembet ſtatt zweiten Montagin dem ihrer Wahl fol enden Januar diesmal alſo am
11 Jannar 1909 treten dann die Wahlmännerin der Hauptſtadt ihres Staates zur Wahl
des Präſidenten zuſammen Die Wahl erfolgt nur
einmal durch Stimmzettel Zugleich wird durch einen be
ſonderen Stimmzettel der Vizepräſident gewählt

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Verlobungsgerüchte

V Aus Berlin wird der Poſt gemeldet Gerüchte
über eine bevorſtehende Verlobung der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe von Preußen werden gegenwärtig
von griechiſchen Blättern verbreitet Man will von einer
Verlobung wiſſen die nächſtens zwiſchen der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe und dem griechiſchen Prinzen
Chriſtophorus ſtattfinden ſoll Die Prinzeſſin die im
ſiebzehnten Lebensjahre ſteht wäre nicht die erſte Braut aus
dem preußiſchen Königshauſe die in Athen ihren Einzug
halten würde denn die Schweſter unſeres Kaiſers
Prinzeſſin Sophie iſt die Gattin des helleniſchen Kron
prinzen Konſtantin Der griechiſche Prinz iſt jetzt zwanzig
Jahre alt und der ſechſte Sohn des Königs Georg von Grie
henland

Die Krankheiten im Auswärtigen Amt
W Wie Berliner Blätter melden iſt der Unter

ſtaatsſekretär Stemrich plötzlich erkranktund auf Urlaub gegangen Das Befinden des Staats
ſekretärs v Schoen iſt recht befriedigend Er hat bereits
einzelne Beſuche empfangen

Die politische Situation in Berlin
Wenn auch bereits von beſtimmter Seite die Kanzler

kriſis als beendet bezeichnet wird ſo können demgegenüber
die L N aus zuverläſſiger Quelle verſichern daß dies
nicht der Fall iſt daß Bülow ſelbſt in intimen Kreiſen ge
äußert haben ſoll daß er noch die Abrechnung im Reichstag
über ſich ergehen laſſen wolle um dann aufs neue vor ſeinen
kaiſerlichen Herrn zu treten mit dem Erſuchen ihm nunmehr
Würde und Vürde des Reichskanzleramtes zu nehmen Frei
lich wird es den Kaiſer große Ueberwindung koſten ein
zweites Abſchiedsgeſuch des Reichskanzlers nicht aber
mals abzulehnen

Jrn parlamentariſchen Kreiſen will man inſofern dem
Reichskanzler einen nicht gerade allzu blamablen Abgang
ſchaffen indem ſich die Majorität des Reichstags auf den
Wortlaut einer Jnterpellation einigt der dem Kanzler die
Generualbeichte nicht allzu ſchwer macht Es iſt bemer
kenswert daß der frei konſervative Abgeordnete
Vom Rath der ſelbſt der Diplomatie angehört hat unter
ſeinem Namen die Entlaſſung des Staatsſekretärs
von Schoen und des vortragenden Rats für Preßange
legenheiten als Sühne für die Vergangenheit und Schutz für
die Zukunft fordert

Ein Nationaldenkmal für Bismarck
iſt im Werden Wie man uns mitteilt hat ſich bereits ein
Ausſchuß gebildet deſſen Mitglieder die Gewähr für ein
baldiges Zuſtandekommen des Werkes bilden Der
Reichskanzler hat in einem an den Reichstagsabg
Baſſermann gerichteten Telegramm die Stelle des
Ehrenvorſitzenden angenommen Jn der Depeſche des
Fürſten Bülow heißt es

Möge das geplante Werk ſeiner Vollendung raſch ent
gegengehen am Ufer unſeres Rheins als neuer
Markſtein großer Zeit als Wahrzeichen unſerer
Einheit zum dauernden Gedächtnis für die kommenden Ge
ſchlechter

Das Denkmal ſoll am 1 April 1915 dem Tage an dem
vor 100 Jahren Deutſchlands Genius ge
boren wurde enthüllt werden Auch aus den
Kreiſen der Deutſchen im Auslande liegen bereits zahl
reiche Zuſchriften vor die den Plan mit derſelben Begeiſte
rung begrüßen die er ſchon jetzt im Jnlande gefunden hat

m

gebracht Paulus ging weiter n ſteht im Vorder
grunde der ganzen Lehre bereits Chriſtus der Gekreuzigte
Auferſtandene Lebendige Er erkennt das Neue im
Chriſtentum und will es weiter geben an Juden und Heiden
ringsum Aber das Neue auf eigene ſelbſtſichere Füße
zu ſtellen des vermag er noch nicht Denn er ringt mit ſich
ſelber um jeden Zoll alten Gebietes den er preisgibt
Wohl entbindet er die Heiden die zur chriſtlichen Lehre
ſich bekannten von der Jnnehaltung des jüdiſchen Kults und
Ritus Aber andererſeits geſtattet er den Juden Chriſten
ruhig die Beibehaltung ihrer Gebräuche Es bildeten ſich
alſo hierdurch zwei neben einander herlaufende Richtungen
die früher oder ſpäter vereinigt werden mußten Bis auf
den Schlußſtein war der Bau vollendet Drei Möglichkeiten
blieben um dieſen Schlußſtein zu ſetzen Der eine die Ver
werfung des alten Teſtaments war aus der Entwickelung
der neuen Lehre heraus verſchloſſen Man konnte nicht das
verwerfen woraus man entſtanden war Auch der zweite
Weg die Beibehaltung des getrennten Heiden und Juden
chriſtentums würde das ſah man ein zugunſten einer voll
chriſtlichen Gemeinſchaft ſich verbieten Blieb alſo nur noch
eine Möglichkeit Die Umgeſtaltung des alten
Teſtaments Mit Hilfe der Allegorie machte man die
dort enthaltenen Vorſchriften für die neuen Zwecke geeignet
Jeder Gebrauch des Judentums fand in der neuen Lehre
ſeine Symboliſierung und damit wurde das Chriſtentum zu
dem was es bis zum heutigen Tage geblieben iſt zu einer
ſelbſtändigen Religion

Die prägnante und durchdringende Vortragsweiſe des
Herrn Profeſſor Harnack hat ſicherlich auch denjenigen
die ſonſt dieſen Dingen ferner ſtehen ſtarkes Jntereſſe ab
genötigt Der en ine re Geſellſchaft muß für
das Zuſtandekommen dieſes Abends wärmſte Anerkennung
gezollt werden

Vewin Alexander Kata

Das Rachſpiel einer Ordensverleihung

9H Berlin 4 Nov Die Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den bisherigen britiſchen Votſchafter
Sir Frank Cavendiſh Lascelles iſt im Staatsanz
veröffentlicht worden

Ueber dieſe Ordensverleihung die eigentlich mehr
Sfiſhe gis litiſhe Zedentung Hat regt h ein Londoner

latt die Reynolds Newspaper mächtig auf Das Blattmeint es ſei ein ungeſchriebenes Geſetz der britiſchen Diplo

matie geweſen niemals ausländiſche Deko
rationen anzunehmen was an und für ſich ſchon eine
kühne Behauptung iſt das Blatt geht aber noch weiter
die Angelegenheit werde demnächſt in Unterhauſe zur
Sprache gebracht und Sir Edward Grey um ſeine Mei
nung darüber befragt werden Der König habe dadurch
daß er dem Botſchafer erlaubte die Dekoration anzunehmen
einen böſen Präzedenzfakl geſchaffen ebrigens
behauptet das Blatt guten Grund für die Annahme zu haben
daß der Miniſter des Auswärtigen von der
ganzen Sache nichts gewußt und die Tatſache erſt
durch die Preſſe erfahren habe

Die Beratung der Seamtenbeſoldung
Aus der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Jn der Mittwochſitzung der verſtärkten Budgetkommiſſion

wurde die Beratung der Beamtenbeſoldungsordnung
begonnen Es wurde beſchloſſen zwei Leſungen zu halten die
Zentrumsabgeordneten Schmedding Münſter und Dr König
Crefeld wurden zu Referenten beſtellt und zwar Schmedding für
die unteren Beamten Dr König für die mittleren und oberen
Beamten Die nationalliberalen Mitglieder der Kommiſſion
hatten einen Antrag geſtellt in dem ſie anheim gaben eine Reihe
von 14 generellen Punkten zunächſt einzeln zur Beratung zu
ſtellen Die Budgetkommiſſion einigte ſich mit den Antragſtellern
dahin von der Vorwegnahme dieſer generellen Punkte abzuſehen
und ſie gelegentlich der Beſoldungsberatungen mit zur Erörterung
zu bringen Die beiden Punkte die in der Beſoldungsordnung
nicht vorgeſehen ſind nämlich die Handhabung der Beſtimmungen
über die Zwangspenſionierung von Beamten ſowie die Frage der
Aufbeſſerung der Bezüge der Penſionäre der Witwen und Waiſen
von Beamten ſollen am Schluſſe der Geſamtberatung erörtert
werden Jn der Hauptſache wurde am Dienstag über die Feſt
ſetzung des Mindeſtgehaltes der Unterbeamten beraten Es lag
hierzu eine Reihe von Anträgen des Zentrums der Freiſinnigen
und der Nationalliberalen vor die im weſentlichen überein
ſtimmend darauf hinausliefen das Mindeſtgehalt der Unter
beamten auf 1100 Mark zu erhöhen Die Beſchlußfaſſung über
dieſe Anträge wurde auf die nächſte Sitzung verſchoben Sodann
wurde eingehend verhondelt über die Frage der Gratifikationen
der Remunerationen und der etatsmäßigen NRebenbezüge der Be
amten Es herrſcht allgemeine Uebereinſtimmung
darüber daß Unterſtützungsfonds im größtmöglichen Umfange
vorhanden ſein müſſen daß aber Gratifikationen tunlichſt zu ver
meiden und höchſtens dann beizubehalten ſind wo es ſich um den
Entgelt für ganz beſondere Dienſtleiſtungen handelt und daß auch
hier die Bemeſſung nach ganz beſtimmten Grundſätzen erfolgen
müſſe Hinſichtlich der Nebenbezüge namentlich der Eiſenbahn
beamten im Außendienſte wurde vom Eiſenbahnminiſter zu
gegeben daß die jetzigen Nebenbezüge die ſich vielfach nach Kilo
metern berechnen ſehr ungleichmäßig zur Verteilung kommen
Es ſoll in Zukunft der Verſuch gemacht werden dieſe etatsmäßigen
Nebenbezüge nicht nach Kilometern ſondern nach der Zeitdauer
des Außendienſtes zu bemeſſen

Das neue Patentgeſetz
Durch das neue Patentgeſetz wird wie die Verliner

Univerſal Korreſpondenz an zuſtändiger Stelle hört das
gegenwärtig geltende Patentgeſetz vom April 1891 nach drei
Richtungen erheblich abgeändert werden Jn erſter Linie
ſoll die brennendſte Frage gelöſt werden inwieweit der An
teil des Angeſtellten an den von ihm gemachten Erfindungen
feſtgeſetzt werden ſoll An zuſtändiger Stelle wird aner
kannt daß für das Beſitzrecht des Dienſtherrn
an der Erfindung der Umſtand noch nicht genügt daß die
Erfindung von dem Angeſtellten aus Anlaß einer dienſt
lichen Tätigkeit oder mit den Arbeitsmitteln des Dienſt
herrn oder während der Dienſtſtunden oder in den Dienſt
räumen des Arbeitsherrn gemacht wird Vielmehr ſoll es
auf die Art und den Rahmen der dem Angeſtellten obliegen
den Dre ankommen Nach den neuen Beſtimmun
gen ſoll in erſter Linie maßgebend ſein ob der Angeſtellte zu
einer Betätigung verpflichtet iſt die das Machen von Er
findungen der gleichen Art in ſich ſchließt Für Verträge
zwiſchen Dienſtherrn und Angeſtellten über das Beſitzrecht
der von dem Angeſtellten gemachten Erfindungen wird das
neue Geſetz ebenfalls beſtimmte Vorſchriften enthalten

Prag und Leipzig
Anläßlich des Rektoratswechſels an der Univerſität

Leipzig gedachte der Rektor Magnificus Profeſſor Dr
Chun in ſeiner Rede auch der Verfolgungen der Prager
deutſchen Univerſität und der dortigen deutſchen Studenten
durch die Tſchechen Er ſagte wie die Leipz N Nachr
melden folgendes

500 Jahre ſind vergangen ſeit von der Hochſchule zu Prag
die Auswanderung von 2000 deutſchen Studenten und 46 Lehrern
anhub Der Majoriſierung durch die Tſchechen verdanken wir
die Gründung unſerer Tochteruniverſität Leipzig
Aber ein Teil der Deutſchen hat in Prag ausge
halten und das Aufblühen der altberühmten Univerſität durch
fünf Jahrhunderte mit bedingt Jm milden humanen Geiſte
eines Leibniz eines Leſſing und eines Goethe die zur Leipziger
Studentenſchaft gezählt haben hat ſich dieſe ſtets davon fernge
halten die Angehörigen anderer Nationen ihr Uebergewicht
fühlen zu laſſen Wir nehmen gern und gaſtlich die Hunderte von
flaviſchen Studierenden bei uns auf und nichts berührt uns ſym
pathiſcher als daß die ehemaligen ausländiſchen Kommilitonen
aus Anlaß des Jubiläums wie dies jetzt von der Schweiz aus
geſchieht in oft rührender Form ihre Anhänglichkeit bezeugen
Mit banger Sorge ſehen wir indeſſen auf das was ſich in
dieſen Tagen in unſerer Mutteruniverſität Prag ab
ſpielt Die ſchlecht geſchützten deutſchen Studie
renden ſind der verhetzten Uebermacht des Pöbels auf der
Straße ausgeſetzt und wir begreifen wohl wenn am Mittwoch
der Prager Rektor aus Anlaß der feierlichen Uebergabe des
Amtes die bange Schickſalsfrage ſtellte Will man ein zweites
Mal die deutſche Wiſſenſchaft aus Prag vertreiben laſſen Und
wo entſteht uns heute fremdem Uebermut zum Trotz aus der Aſche
des heroſtratiſch zerſtörten deutſchen Prag ein neues Leipzig
Unſere Antwort lautet Harret aus verzweifelt
nicht Wenn deutſche Wiſſenſchaft jugendlich immer in immer

veränderter Schöne 500 Jahre in Proel welchen mit a hche rin
antwortlichen Kampfe den Jhr mit efechten habt iſt das Gefühl der ver wanitſget irchn
Bande bei uns mächtig zum Durchbruch gekomme ftliche
herzig reichen wir Euch die Hand und wenn Jhr um arm
Euch einfindet ſollen die Mißhandelten den Ehrenpi Jubiläun
und jubelnd wird die Tochter die Mutter aufnehmenſ erhalten

Beifall und HochGeſang Mächtige
Allgemeine Mitteilungen

Wie verlautet tritt Ende dieſes Monats im
miniſterium die um je ein Mitglied der zwölf Aer Fultus
mern e 272 rn r Deputation zuſa ne
über den Entwurf des Kurpfuſcherei Umraten ſo seſetzes zu be

Die Reichstagserſatzwahl in Meſeritzefindet am 12 Dezember ſtatt Als gemeinſamer Kandid o mſt
Deutſchen wurde Oberverwaltungsgerichtsrat Graf Weſt der
aufgeſtellt Graf Weſtarp iſt im Wahlkreiſe ſehr beliebt r

Der Beginn der Handelsvertragsverh
lungen mit Dänemark iſt wie unſer Berliner Korreſpomn
zuverläſſig hört für den 20 November feſtgeſetzt worden et

Das Reichsland wird demnächſt wie der Lothringer
von angeblich zuverläſſiger Seite wiſſen will neben der e
burger noch eine zweite Eiſenbahndirektion mit d
Sitz in Mettz erhalten Die Räume des alten Bahnhofs ſo
zu dieſem Zwecke hergerichtet werden en

Am 5 Dezember findet in Frankfurt a M der
6 deutſche Luftſchiffertag ſtatt An der Hauptver
ſammlung werden 74 Vertreter von 72 deutſchen Luftſchifferve

einen teilnehmen tAm 14 November findet in Dortmund ein außerorden
licher weſtfäliſcher Städtetag ſtatt zur Beſprechung des
Geſetzentwurfes über eine Beſteuerung von Elektrizität und Ges

Zur Beſetzung des Biſchofsſtuhles in Erm
land meldet die Erml Ztg Die Staatsregierung hat jetzt
dem Domkapitel die Liſte mit den Kandidaten für die Beſetzung
des Ermländiſchen Biſchofsſtuhles zurückgereicht Als Wahltag
iſt der 26 November in Ausſicht genommen worden

Seer und Flotte
Hamburg 3 Nov Ein Truppentransport in Stärke von

1 Offizier und 61 Mann der kaiſerlichen Marine geht morgen
mit dem Lloyddampfer Derfflinger zur Ablöſung der iy
Oſtaſien ſtationierten Truppen von hier ab

Abgewieſene Klage gegen den Reichsmarine Fiskus
Aus Kiel wird uns gemeldet

Am 31 März d J ereignete ſich bekanntlich auf der Unter
elbe ein Zuſamme ſtoß des Dampfers Saturn von der Bremer
Dampfſchiffahrts Geſellſchaft Neptun mit dem Linienſchiff
Kaiſer Wilhelm II Die Geſellſchaft Neptun be

hauptete daß das Linienſchiff bei dem ſtarken Nebel der
an dem Unglückstage herrſchte nicht vorſichtig genug
manövriert und dadurch den Zuſammenſtoß verurſacht habe
Jn der Schadenerſatzklage die die Geſellſchaft gegen den
Reichsmarine Fiskus angeſtrengt hat wurde nun am Dienstag
von der Kammer für Handelsſachen beim Landgericht Kiel das
Urteil verkündet Die Klage wurde als unbegründet abge
wieſen und der klägeriſchen Geſellſchaft die Prozeßkoſten auf
erlegt Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen war lediglich
das unſichtige Wetter ſchuld an dem Unfall

g e
Rusland

Slaviſche Trene
Der Zar hat den Dumapräſidenten Chomjakow in

einer faſt anderthalbſtündigen Audienz empfangen Chom
jakow der die Haltung der Reichsduma in der Baltanſrage
erläuterte erhielt vom Zaren die Verſicherung Rußland
werde der ſlaviſchen Politik getreu Ser
bien in ſeiner Not nicht verlaſſen Alſo t
befindet ſich in Not und verdient das Mitleid Europas It
daß wir s wiſſen Worin die Notlage Serbiens beſteht
das wird allerdings nicht verraten Daß der Zar r
ſein panſlaviſches Herz entdeckt und das bedrückte Brut T
volk in ſeinen Schutz nimmt iſt jedenfalls ein anmutig
Zug Roch anmutiger freilich iſt das Gebaren das r
ruſſiſche Miniſter wie jetzt bekannt wird bei ſeiner
weſenheit in Jtalien entfaltet hat

Die Abdrängung Jtaliens vom Dreibund
das iſt nach eigenen Angaben Jswolskis der große 77
folg ſeiner Rundreiſe Und darum wurde er auch e
Väterche Zar herrlich mehr als herrlich empfangen e r
über ſagt er ſelbſt der Nowoje Wremja zufolge
Empfang der mir geworden iſt war überaus ſchmei der
Jch bin zweimal in Peterhof geweſen und in
Weiſe aufgenommen worden Der Zar hat mir wie
Alexander NewskiOrden verliehen und mir
Serbien die größte Aufmerkſamkeit erwieſen de die

Daß die ſerbophilen Stimmen vom Newaſtran war
Abenteuerluſt in Belgrad die etwas eingeſchlafen e
von neuem anfachen iſt klar Jn der Nacht zum dritten
vember hat es wieder erhebliche Aufregung gegeben In

Im Gegenſatz zu dieſen Alarmnachrichten ſteht der V
halt folgender Depeſche der von einer ziemlich beſonn
Haltung der ſerbiſchen Regierung zeugt Der

Velgrad 4 Nov Wiener Tel Korr Bureau er
Kreispräfekt von Semendria iſt penſidr zſter
worden weil er am Sonntag Kundgebungen gegen hat
reichiſch ungariſche Konſularagentur nicht verhindert

Oeſterreichiſche Vorſichtsmaßregeln Heſter
ſind die natürliche Folge der ſerbiſchen Erregung t
reich Ungarn bildet jetzt fliegende Je an ſehn
für Bosnien und die Herzegowina die ſich aus fün beſten
und fünfzehn Soldaten zuſammenſetzen und mit den an
und modernſten Gewehren ausgerüſtet ſind J ch gehn
erhält Nahrungsmittel für zehn Tage und täg Wdienſt
Kronen Sold Tagsüber verſehen die Leute Wa Vergen
während ſie des Nachts als Patrouillen zwiſchen den ben das
verwendet werden Dieſe öſterreichiſchen Truppen ha temnmt
Recht jeden niederzuſchießen der ihnen verdächtig vorko

Ferner wird telegraphiert
rWien 4 Nov Die Skodawerkein Pilſen T

den von der öſterreichiſchen Regierung dahin inſeriten
lltendaß ſie die Lieferung der bei den Skodawerken eſten für Srbren unter keinen Umſtänden zu
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Oeſterreich zieht längs der bos
nze Truppen zuſammen und läßt Ka

ſche n hren Es beabſichtigt auf den Bergen Ken anen auffe Hrlaovo Feſtungen zu errichten Dieſe
a Angen rufen große Erregung in Monte

Horbete hervor die die Behörden nur ſchwer zu unterdrücken
eg

laſſen n e

permögen Sonſtige Nachrichten zur Balkankriſe

Nov Das Fremdenblatt begrüßt den KönigWien n als gern geſehenen Gaſt und führt aus in Athen
der Helle daß Griechenland für ſeine Wünſche auf die Für
wiſſe Noeſterreich Ungarns rechnen könne obwohl dieſes
pra den Schutzmächten gehöre Dieſe freundſchaftlicheſicht are werde der König auch diesmal hier vorfinden

Atmoſp 3 N Wi Korrntinopel 3 Nov Wiener Tel Korr Bureaueigen zweiten Sitzung der türkiſchen und bulga
n Helegierten an der auch zwei Direktoren der Hrient

ſche teilnahmen erklärte der bulgariſche Handelsminiſter
bahn lich der Orientbahnfrage ſei er bereit mit der Pforte
verhandeln wenn die Bahngeſellſchaft zuſtimme oder
zu z mit der Geſellſchaft falls die Pforte einverſtanden ſei
an gonſtantinopel 3 Nov Die türkiſchbulgariſchen Ver
aandlungen haben begonnen

gonſtantinopel 4 Nov Die Führer der Jungtürken
geſhloſſen in Saloniki die Einberufung des Parla
ent s vorläufig bis zum Dezember zu verſchieben
ver Zuſammentritt ſcheint aber auch dann unwahrſcheinlich
I ſein denn er könnte zu einer allgemeinen Auflehnung der
ohammedaner gegen das neue Regime führen weil ſie im
Farlament gewiß an Intelligenz und vermutlich ſogar an
Zahl den Andersgläubigen nachſtehen werden Wegen der
Zukunft des Sultans iſt noch kein Beſchluß gefaßt worden
henfalls aus Furcht vor Unruhen die die Abſetzung zeitigen

könnte

Clemenceau und Pichon bei Fallisres
Aus Paris wird gemeldet Präſident Fallières empfingegen abend die Miniſter Clemenceau und Pichon n

ber die äußere Politik Vortrag hielten

Automobilſkandal
Aus Petersburg wird berichtet Geſtern abend ſtieß ein

Automobil mit einer Droſchke zuſammen in der die
vrüder Kowalewsky der eine ein Dragonerleutnant
der andere ein Kammerpage ſaßen Empört war fen
ſich beide auf den Chauffeur Es ſammelte ſich
eine große Volksmenge an Als ein Schutzmann fich ein
miſchte begannen die Brüder Kowalewsky mit ihren Ne
volvern zu ſchießen und verwundeten den
Schutzmann und drei andere nen DieVolksmenge nahm die Brüder Kowalewsky feſt

Gerichtsverbandlungen
JrST aàAàè4u42

Strafkammer
Halle 3 November

Sittlichkeitsverbrechen

Der Gärtner Max Kleinhempel in Cursdorf bei
Schkeuditz wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an
zwei Schulmädchen und wegen Beleidigung eines Schulmädchens
zwacht Monaten Gefängnis verurteilt Kl iſt 42 Jahre
alt und verheiratet Die Verhandlung gegen ihn fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Er kann das Schimpfen nicht laſſen
Der wegen Roheitsvergehen ſchon unzählige Male vorbe
irafte Handelsmann Franß Hahndorf in Polleben ver
jangte am 4 Auguſt d J vom dortigen Amtsvorſteher eine Be
einigung darüber daß nicht er ſelbſt ſondern ſeine Frau Eigen
ümerin des von ihm benutzten Fuhrwerks ſei Er hatte nämlich
eine Forderung an den Kreis wegen geleiſteter Fuhren das Gut
haben war ihm aber gepfändet worden weil er noch mit einer
großen Menge Gerichtskoſten insgeſamt etwa 1800 Mark im
Kückſtande iſt Hahndorf gehört zu denjenigen Leuten im Amts
ſerichtsbezirk Eisleben die den dortigen Gerichten am meiſten zu
haffen machen Als ihm der Amtsvorſteher die verlangte Be
einigung verweigerte begann Hahndorf in gewohnter Weiſe zu
Mmpfen und drohte Mit einem von uns beiden nimmt s noch

wenn

ein ſchlechtes Ende Sie oder ich müſſen kotgehen Mit Mühe
aus dem Hauſe gewieſen ſchimpfte er auf der Straße noch weiter
ſpie aus und rief Pfui pfui ſolch ein Amtsvorſteher ſollte ſich
ſchämen uſw Einem beim Amtsvorſteher anwefenden Sekretär
drohte er gleichfalls er müſſe ſterben es gebe für ihn eine mäch
tige Naht u dgl m Das Eisleber Schöffengericht hatte den an
ſcheinend unbelehrbaren Lärmmacher zu zwei Wochen Ge
fängnis wegen Beleidigung und Bedrohung verurteilt Auf
die Berufung der Amtsanwaltſchaft der die Strafe zu niedrig
r erhöhte die Strafkammer das Strafmaß auf einen

onat

Schöffengericht
Hualle 3 November

Arge Ausſchreitungen eines betrunkenen Studenten
Der Stud med Georg Schol z von hier verübte in der Nacht

zum 7 Juni gegen 3 Uhr in der Bölbergaſſe ruheſtörenden Lärm
indem er mit ſeinem Spazierſtock heftig gegen Türen und Fenſter
läden der Häuſer ſchlug Ein Polizeibeamter bemerkte ihn ſchritt
aber nicht ſofort ein in der Hoffnung der junge Mann werde
ſchon von ſelbſt wieder aufhören Leider erfüllte aber der be
zechte Studio der ſich in einem Nacht Café ſtark angefeuchtet
hatte die Erwartung des Sergeanten nicht Vor dem Laden
eines Bäckermeiſters ſchlug er mit ſeinem Stock auf den Jalouſien
herum und ſtieß dann durch eine Fenſteröffnung die friſch
gebackenen Brötchen die zum Erkalten ans Fenſter geſtellt waren
in den Teig zurück Der Bäckermeiſter will ſchon öfter nächtlicher
weile von angezechten Studenten geſtört worden ſein Er
äußerte daher beim Anhören des Lärms zu ſeinem Geſellen
Jetzt kommen die Krachmacher ſchon wieder Er eilte ſchließlich

entrüſtet auf die Straße hinaus und ſtellte den Studenten zur
Rede der ihn jedoch gröblich beleidigte Der Polizeiſergeant
durch den erneuten Lärm herbeigelockt ſchritt nunmehr ein Der
Student verweigerte ſeine Karte oder Angabe ſeines Namens
und wurde daher von dem Beamten zur Wache geführt Auf
dem Wege dorthin blieb er plötzlich an einer Straßenecke ſtehen
und rief Weiter gehe ich nicht mit und wenn Sie mich anfaſſen
dann paſſiert was Wirklich paſſierte was denn der Beamte
erhielt als er zafaßte mehrere Schläge ins Geſicht Erſt durch
einen kräftigen Griff ins Genick des Widerſpenſtigen gelang es
dem Segeanten ſeinen Arreſtanten glücklich bis zur Wache zu
bringen Sogar im Wachtlokal verübte der Student rieſigen
Krach Er verweigerte fortgeſetzt Karte oder Namensangabe
und ſchlug dabei wütend mit dem Stock und der Fauſt auf einen
Tiſch Der Lärm war ſo groß daß trotz der frühen Morgen
ſtunde eine Menge Neugieriger ſich vor dem Wachtlokal anſam
melte Nachdem der Krachmacher reichlich eine Viertelſtunde
lang vergeblich ermahnt worden war doch vernünftig zu werden
ſah man ſich genötigt ihn in die Arreſtzelle zu ſperren Hier
wurde er aber nur noch wütender und trat mit den Füßen wie
ein Wahnſinniger gegen die Tür Der Wachtmeiſter ging endlich
mit dem Schließzeug in die Zelle erhielt aber einen Stoß vor
die Bruſt und einen Tritt gegen den Unterleib daß er an die
Wand flog Dabei beſchimpfte ihn der Studio fortgeſetzt Beim
Anlegen der Feſſeln bekam der mißhandelte Wachtmeiſter auch
noch einen Biß in den Finger Die ſchwierige Prozedur hatte
ihm ſo zugefetzt daß er acht Tage lang Schmerzen verſpürte Vor
dem Schöffengericht gab der Student an nicht er ſondern die
Beamten ſeien zu ſcharf vorgegangen Der Amtsanwalt be
merkte das Verhalten des Angeklagten in jener Nacht ſei eines

gebildeten Menſchen durchaus unwürdig geweſen Auch der Ge
richtshof rügte die Ausſchreitung als recht grob und ſchwer Be
antragt wurde eine Geldſtrafe von 100 Mark erkannt wurde auf
90 Mark

Plauen i 2 Nov Grabſchändung Der Toten
bettmeiſter Martin M in Erlbach konnte für das Vorrichten eines
Grabes trotz wiederholter Mahnungen keine Bezahlung erlangen
Aergerlich hierüber trat er den Grabhügel wieder ein und riß das
eingepflanzte Wintergrün und fünf Blumenſtöcke heraus Dafür
verurteilte ihn das hieſige Landgericht wegen Grabſchändung zu
der exemplariſchen Strafe von vier Wochen Gefängnis

J

Die Zigarre mit dem Goldkopf
Von Zahnarzt Hirſch in Halle

Zur Ergänzung eines Berichtes über Cellit welcher in der
Frankfurter Zeitung im April dieſes Jahres erſchien möchte ich

folgendes mitteilen
Es iſt darauf hingewieſen daß nach vielem Forſchen in dem

Körper Cellit die Azetylcellüuloſe gefunden worden iſt

e

w

Herren Normal Hemden 25 15 00 M S t
Herren Normal Hemden Prima 975 dis I 31
Herren Normal Jacken o5 85 75 S Pr

Herren Normal Jacken Prima 3000 bis A
tHerren Normal Beinkleider 10 145 95 S t

erren Normal Beinkleid Prima 00 v I 50O u
amen Normal Jacken 75 65 bis S Pr

Damen Normal Jacken Prima 260 dis OO X
za en Normal Beinkleider 235 95 75 I G
naben Normal Remden 85 50 L I
aben Normal Beinkleider 00 M bis S t
nder Normal Anzüge 55 25 A 95 bis G O t
nder Anzüge gewirxt 85 70 58 O t
der Anzüge gestriokt 65 50 38 3 Pr

i der Anzüge mit angewebt Futter
nder Springhösohen 120 M 88 65 bis 35 t
der Springhöschen Normal 95 M bis J t

ehe
Konkurrenz

25 oo GS pt

begehäftans

Grosse Spezial Abteſſung für
D

Damen Strümpfe deuntseh lang Paar O t
Damen Strümpfe sohwarz Wolle platt Paar A S P
Damen Strümpfe geringelt Paar S t
Damen Strümpfe engl lang schwarz Paar 7 Pt
Damen Strümpfe Prima reine Wolle 50 b I OO X
Rerren SockKen farbig plattiert Paar De P
Herren Socken plattieort Paar 75 und A P
Herren SockKen reine Wolle Paar J t
Herren Socken geringelt Paar S t
Rerren Socken Prima reine Wolle P 25 M bis 9 J Pt

Herren Jagädwesten 00 76 50 R u
Herren Jagdwesten Prima 00 M bis D 3O u
Knaben ſagdwesten 78 125 A vis t
Rerren Sweaters 225 100 75 bis I O u
Herren Sweaters Prima 400 dis D 50O
Knaben Sweaters 260 75 M bis J pr
Arbeiter Jacken 25 125 bis V et

Gröaates Kauſhaus der Provins Sachgeon

J

Cent 8 J vv R e h v x k rn J r

a S
a w

W

A d
v v

Damen Kopfshawls 25 00 M 75 60 45 t
Damen Kopfshawls Prima 350 bis I 35
Damen Kopftücher 90 75 60 45 3 P
Damen Kopf Fichus Seide 650 450 325 bis L 75 A

Schulterkragen 275 225 7O ar
Damen Zuaven Jacken 165 2 O t
Damen Zuaven Jacken Prima
Damen Plaids am
Damen Plaids Prima
Damen Plaids Angorsa
Damen Kapotten ar Tpeater Seides 480 bis D 50

Damen Kapotten Phäseh 00 dis K SO ar
Damen Kapotten Seides sohwatz 300 vie L SO ar
Mädohen Tuoh Hauben so o O et
Mädehen Tueoh Hauben eleg Ausf
Mädchen Eisbär Hauben eleg Anst 400 bis L SO u
NMädchen Plüsch Hanuben er Aust 250 dis L 25

wieder herausheben
das Verpacken der Zigarren ſtatt wobei der eben entſtandene
Goldkopf mit den Händen der Arbeiter nicht in Berührung kommt
Der ſo entſtandene Ueberzug iſt abwaſchbar und ſeine Elaſtizität
und Feſtigkeit ſichert der Zigarre die Form die durch das gewohn

welche geeignet erſcheint das Cellulo ir de zu wverdrängen weildurch ſeine Löslichkeit in nicht geſundheitſchädlichen Löſungsmitteln
und ſeine Fähigkeit plaſtiſche und leicht z verarbeitende Maſſen
zu bilden das Anwendungsgebiet dieſes Körpers ein unbegrenztes
ſei Jetzt kann ergänzend hinzugefügt werden daß dieſes Cellit
auf dem Gebiete der Zigarreninduſtrie eine Verwendung
gefunden hat wie ſie vom hygieniſchen Standpunkt aus nicht hoch
genug zu veranſchlagen iſt Schon lange haben die Fabrikanten
in richtiger Würdigung der Sachlage nach einem Mittel gefucht
welches geeignet iſt den Zigarrenkopf zu iſolieren jedoch jeder
Verſuch ſcheiterte an der Unzulänglichkeit des angewandten Mittels
und erſt jetzt kann durch die Anwendung des Cellits die Frage der
Jſolierung des Zigarrenkopfes als gelöſt betrachtet werden
Warum die Jſolierung desjenigen Teils der Zigarre der feſt
zwiſchen die Lippen geklemmt wird notwendig iſt erhellt daraus
daß die Zigarre und der Tabak mit den Händen bearbeitet wird
wobei nicht immer hygieniſch einwandsfrei verfahren wird Der
Reichskanzler hat aus dieſem Grunde laut Erlaß vom Februar
1907 den Arbeitern der Zigarreninduſtrie unterſagt die Zigarren
mit dem Munde zu bearbeiten und die Zigarrenmeſſer mit dem
Speichel zu befeuchten Wieweit dieſes Verbot von den Arbeitern
befolgt wird iſt ſchwer zu kontrollieren und daher iſt eine ein
wandsfreie Jſolierung des Zigarrenkopfes durchaus erwünſcht

Dieſe neue Jſolterung wird nach Fertigſtellung der Zigarre
durch Maſchinen bewirkt welche eine größere Menge von Zigarren
zugleich in die Löſung der Azetylcelluloſe eintauchen und gleich

wi Nach dem ſchnellen Antrocknen findet ſofort

heitsmäßige Kauen ſonſt leicht verloren geht Dieſes iſt von
beſonderer hygieniſcher Wichtigkeit weil losgelöſte Tabakbeſtand
teile ſehr leicht Schleimhautaffektionen in der Mundhöhle her
vorrufen können Wichtig iſt ferner daß der Nikotingehalt der
Zigarre ſich an der Jnnenfläche des Cellitvlieschens niederſchlägt
und nicht in den Körper des Rauchers kommt Der iſolierende
Ueberzug iſt nicht geſundheitsſchädlich Durch den Speichel wird
er nicht gelöſt und es iſt feſtgeſtellt daß ihm der Rauch die ge
ringen Kupfermengen die er enthält nicht entzieht Es iſt zu
wünſchen daß dieſe neue Goldkopfzigarre ſich das Feld erobert

Sportnachrichten
Leipzig Wie uns nachträglich berichtet wird konnte der

Leipziger Rennfahrer Otto Fuchs auf ſeiner Heimatsbahn am Re
formationstage 2 erſte Preiſe auf ſein Konto bringen Er gewann
auf ſeinem leichtlaufenden Brennaborrade das Haupt und
Prämienfahren

Meteorologiſche Station
3 November 4 November

9 Uhr abends 7Uhr morgens

Baromster Millimeter 756,1 754,8Thormomester Celſius 9,0 14Rel Feuchtigkeit 94 85Winde SO1 SO1Maximum der Temperatur am 3 Nov 6,1a in der Nacht vom 3 Nov zum 4 Nov 6 C
Niederſchläge am 4 Nov 7 Uhr morgens 09,0 m

Wetter Anusſichten
Auf Grund der Berichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten
Nov Meiſt heiter rauher Wind kühler
Nov Teils heiter teils neblig rauher Wind
Nov Früh Nebel dann woltig mit Sonnenſchein normal

Nachtfroſt

S mw2Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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00 bis R 25
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Bitte aufzubewahren

sehr ergiebig

m Schneide
Pfund 1,75 Mk Leipzigerstrasse 94 Halle 59 Rabatt auf alle Waren und Kapotten

g Für dieHerbst und Winter Saison

Vortellhafte Bezugsequoelieo

r Wehfür Damen ung Herren

Mützen Hauben

in grösster Auswah

w

halto ich mein in allen Abteilungen O S W r Durch grosso Absehltegreichsortiertes Lager meiner werten G C We II U G m hon Warenga tungen biete in bezug auf

Kundschaft r Qualität und Preise 8 JS

V J neue Streifen und
7 U Meter 145 125 90 60We reine Wolle 75J X W lagona Meter 220 190 160 126 Pf

d gtoffs reizende Streifen 90
W und Karos Motorlsönn 235 190 175 125 c

J 5 neueste Farbenr g in 116 Meter MK 50 95 40 80
i grosse Breite Meter I08 Uns 0 0 m 320 280 40 2 10

Srosse Vorteile vpa

empfehle als ganz besonders preiswert 7
den KleiderstoffeModerne GIGGFSTOTT G

Damentuc praktische Hauskleider Pf
Meter 75 50

J und Composie neuesto 1659188608 0 Muster eter MK
50 90 20

reine Wolle 95amen 116 3 130 cm breit Meter
MK 50 50 75

schwarz nur solide0 658 0 Qualitäten ptMeter 275 210 170

g und Diagonal schwarrz 7III Meter 300 250 180 120 85 Pf

vorzüglicheusen an 5 Qualität Meter Pt
55 75 38

j mit Bordüre5 an 5 Meter 665 48 42 Pf

95 W

We R

W

c

c S Sperzialitäte Brautkleiclerstoffe Ah ort bie e
e

in Wolle und Seide in nur güten

S Ss e S J

S J J

Kostm aus Diagonalstoffen Jackett in feinem Tuch mit Tresse garnioert 24auf Seide gefüttert in grön blaubraun und schwarz Mk 48 39 327

S

4 4

W

e r

Roeckin Falten M 42 31 26
in schwarz und in allen modernen Farben grösste Auswahl billigste Preise in Diagonalstoffen Mk 32 20

Garcdinen Teppiche Tischdecken Betten

5 80

170 140 120

im doppelt gereinigt staubfreiengl Tull weiss und eréme 2 2 t in grosser Auswanl 30 ttfi 32 250 200Garclinen Meter 125 90 75 60 45 25 Pf O leren Meter 110 90 75 60 Pf 6 e ern Ptang w 160 110 pt

abgepasst Fenster 2 Chales 7 i orraäti z Oberbett Unterbett 2 Kissen 50Gardinen M 19 16 14 9 80 Läufer in d e o W S 40 20 re fortige Zotten aus gutem Inlett wit reiebl 13
Aue 2 Follung Mk 45 30

Stores e Tischdecken mee Bettdecken ee Stück M 75 3 50 10Vitragen e P Teppiche e 65 Hkeppäeden Refsedetten Sclatdeden
Aussteuer Artikel Bett Leih und Tischwäsehe

Damen Hemden 65 Barchent Hosen 35 Hemdenbarchente 25
Damen Hemden e Barchent Röcke a 70 Hemdentucheſeun 225
Damen Beinkleider 85 Handtücher e h Bettzeuge n 28
Weiss Nachtſacken Se 95 Hancltücher e 18 Bett Inletts
Barchent Hemden 80 Servietten

Kissenbreite 120 85 60

Strich Dockbettbre a 4565 50 40 25 pt Bettdamaste o 7 e t
Kissenbreite 90,75,65,58

r M u 6iss Ja gter iht cwett 2 Kiss 20Barchent Hemden ca 90 Tischtücher en 85 Betthezüge e n
Normal Hemden für Herren u Damen n Herren Wäsche Kragen Steckkissen Jäckchen Erstlings
Normal Jacken für Kinder Chemisettes Manschetten Soervi Wäsche Lätzchen Tragkleidechoen
Normal Beinkleider extra billig teurs Plaids Umschlagetücher e grosse Auswahl

Korsetts Stickerei Stickerei Röcke Wirtschaftsschürzen Tändelschürzen Trägersohörzen Seidene Sohürzon Kinderschürzon Aera

z Trotz der billigen Preise gewähre auf alle Waren 5 Prozent Rabatt
Die Firma M Schneider Halle hat seit dem Bestehen des Geschäftes stets

Das Bestrehben jede Ware auch die billigste in tadelloser Beschaffenheit zum Verkauf zu bringen
Das Bestrechen jeden Kunden durch angenehme Bedienung dauernd an das Geschäft zu fesseln

e Das Bestreben jeden Kunden auch beim Einkauf der geringsten Kleinigkeit zufrieden zu stellen

Das Bestreben jeden Preis im Verhältnis zur Güte der Ware unübertrefflich billig zu stellen
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